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Teo Jakob
S E I T 7 5 J A HR E N P R Ä G T DA S S C H W E I Z E R UN T E R NE HME N DIE GE S TA LT UNG V ON 
INNE NR Ä UME N . A BE R V OR A L L E M SP IE GE LT DIE GE S C HIC H T E V ON T EO J A KOB 

DIE E N T W IC K L UNG DE R MODE R NE N W OHNK ULT UR IN DE R S C H W E I Z W IDE R 

Tex t  L E A H AGM A NN

Gründer

Als Theodor Jakob 1950 das Polster- 
und Tapeziergeschäft seines Vaters 
in der Berner Altstadt übernahm, 
krempelte er dieses von Grund auf 
um: Statt auf traditionelle Polster-
arbeiten und den damals verbreite-
ten Heimatstil setzte er auf funktio-
nale Möbel, Bauhaus-Entwürfe 
sowie modernes Design aus Skandi-
navien und Italien. Ein Wohnstil, der 
zur damaligen Zeit hierzulande kaum 
verbreitet war. Deshalb gilt Theodor 
Jakob auch als Wegbereiter der 
modernen Schweizer Wohnkultur. 
Diese avantgardistische Ausrich-
tung sollte sich auch im Markenauf-
trit t widerspiegeln: 1955 kreierte der 
befreundete Fotograf und Grafiker 
Alfred Hablützel den heute noch 
aktuellen Logo-Schrif tzug: teo jakob, 
schlicht, in serifenloser Helvetica, 
roten Kleinbuchstaben – und ohne h. 
Es war ein Rebranding, auch für 
Theodor Jakob selbst, der sich fortan 
nur noch Teo nannte. 1958 gründete 
er gemeinsam mit den Schweizer Ge-
staltern Peter Haussmann, Hans 
Eichenberger, Kurt Thut und Robert 
Haussmann die Gruppe «Swiss De-
sign». Sie wollten modernes Schwei-
zer Möbeldesign über die Landes-
grenzen hinaus bekannt machen, wie 
dieses Plakat schön zeigt.

November 2025

IM PORTRÄT

Der Schweizer Innenarchitekt 
Teo Jakob (1923–2020) gründete 
sein Geschäft mit 26 Jahren.

«Grenzen zu ver schieben und Räume zum L eben zu er wecken, das is t der ro te F aden unserer Geschich te» , sag t S imon 
F lück iger,  C EO der Teo Jakob AG. Heu te is t das Un ter nehmen an s ieben Schweizer S t andor ten präsen t :  in Ber n , Bie l ,  Gen f, 

L ausanne, W in ter t hur,  Z ür ich und Z ug . Wer seine v ier Wände neu einr ich ten und p lanen w i l l ,  kann s ich vor Or t bera ten 
lassen und S t ücke aus rund 3 0 0 Kol lek t ionen in ter nat ionaler Mar ken wählen . A m meis ten gef rag t b le iben die grossen 
K lass iker zei tgenössischen Designs , d ie das E inr ich t ungsgeschäf t Teo Jakob sei t  seiner E n t s tehung gepräg t haben .

DIE DREI  BE S T SEL L ER

A m 19 . A ugus t 2 0 0 0 ver s t arb Teo 
Jakob im A l ter von 7 7 Jahren . 
Doch seine Mar ke leb t wei ter :  In 
d iesem Jahr fe ier t das Un ter neh -
men sein 7 5 - jähr iges Bes tehen . 
Teo Jakob gi l t  a ls f ührende 
Adresse f ür Raumges t al t ung und 
bau t wei ter au f den Bez iehungen, 
d ie sein F i r mengründer f rüh 
k nüpf te . Berei t s in den f ün f z iger 
Jahren p f leg te Jakob enge Par t-
ner schaf ten mi t Her s te l ler n w ie 
A r temide, Cass ina, F los , K nol l 
oder Z ano t t a . Kooperat ionen, d ie 
b is heu te bes tehen . Und auch die 
Kuns t sp ie l te e ine w ich t ige Rol le . 
«Ohne Kuns t is t um mich das 
L eben fad» , so l l  er e inmal gesag t 
haben . Die Wer ke aus seiner 
um fangreichen Sammlung s ind 
heu te in Show rooms zu sehen .
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Den Beistelltisch Adjustable 
Table E1027 hat Eileen Gray 
im Jahr 1927 entworfen.

Ein Schweizer Möbelklassiker: 
Das USM-Regal von Paul Schärer 
und Fritz Haller von 1963.

Fauteuil Grand Confort LC2 von 
Le Corbusier, Charlotte Perriand 

und Pierre Jeanneret (1928).

Lauter Aufkleber von Schweizer 
Bergdestinationen – und eines 

Haussmann-Sessels unten rechts.
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GR A F ISCHE Z EI T REISE

Eine Sonderausstellung mit den Plakaten von unter anderem 
Jasper Morrison und Atelier Jacquet ist gegenwärtig im Showroom 
von Teo Jakob in der Mühle Tiefenbrunnen in Zürich zu sehen.

Teo Jakob pflegte eine enge 
Freundschaft mit Meret 

Oppenheim (Bildmitte, 1983).
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